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Agenda

Begrüßung
Baseline
wo steht man bzgl. Web-Services, Web-Entwicklung?

Web-Services (SOA), eine Einführung
Praktische Beispiele für SOAP am Beispiel 
eines konkreten Implementierungs-
Vorschlages

Java Server + Client

Php Server + Client

Praxis-Fazit und Abgrenzung
Sicherheit
API-Vorschlag
Diskussion und weiteres Vorgehen



Web-Services, Einführung

Anfrage: z.B. Lieferdatum Auftrag

SOA (WebService): asynchron/synchron, günstig

Nutzer

A
nfrage

AnbieterD
ienst

EDI: asynchron, komplex, teuer
K K



Web-Services, Einführung

SOA (Service Oriented Architecture)
Abstraktes Konzept einer Software-Architektur

Dienste anbieten, suchen, verwenden
Plattformunabhängigkeit

Nutzer

A
nfrage

AnbieterD
ienst

Verwalter Veröffentlichung
Suche

Verwendung, Interaktion



Web-Services, Einführung

Web-Service
Eine web-basierende SOA-Umsetzung

Realisierung durch die Standards 
XML,SOAP,WSDL,UDDI

Nutzer

A
nfrage

AnbieterD
ienst

Verwalter VeröffentlichungWSDL

Suche

WSDL
SOAP

Verwendung, Interaktion

SOAP

UDDI



Web-Services, Einführung

Web-Service
Vereinfachte bilaterale Realisierung durch die 
Standards XML,SOAP,WSDL

Nutzer

A
nfrage

AnbieterD
ienst

Verwendung, Interaktion

SOAP

WSDL bereitstellen



Web-Services, Einführung

Web-Service Aufbau

SOAP
Simple Object Access Protocol

WSDL
Web Service Description Language

UDDI
Universial Description, Discovery, Integration

XML

Transport
http(s), ftp, smtp



Web-Services, Einführung

Was ist UDDI
Universial Description, Discovery, Integration

Verzeichnis über Dienste und Dienstanbieter



Web-Services, Einführung

Was ist WSDL?
Web Services Description Language

XML-basierender Standard zur Beschreibung 
eines Webservices zu dessen Verwendung

Nutzer

A
nfrage

AnbieterD
ienst

Verwendung, Interaktion

SOAP

WSDL bereitstellen



Web-Services, Einführung

Was ist SOAP?
Simple Object Access Protocol

XML-basierendes, standardisiertes Nachrichten-
Format zum Datenaustausch

Nutzer

A
nfrage

AnbieterD
ienst

Verwendung, Interaktion

SOAP

Umschlag

Header

Body

SOAP

Nachricht

Transportweg

(HTTP,HTTPS,FTP)



Web-Services, Einführung

Was ist SOAP?
Simple Object Access Protocol

XML-basierendes, standardisiertes Nachrichten-
Format

Nutzer

A
nfrage

AnbieterD
ienst

Verwendung, Interaktion

SOAP

SOAP-

Anfrage

SOAP-

Antwort



Web-Services, Einführung
Stärken

Offener, weltweiter Standard auf Basis von XML,
SOAP, UDDI, WSDL
Plattform-Unabhängigkeit
Auf fast allen Entwicklungsumgebungen unterstützt
Hohe Abstraktion von der Technik (SOAP,WSDL,XML)
Wiederverwendung vorhandenen Codes
Ein Service für viele Methoden
Viele Tools unterstützen Entwicklung und Test, „Expertenwissen“
nicht in der Tiefe erforderlich
Kapselung der Anwendungs-Logik auf Client- und Server-Seite. 
Konzentration auf das Wesentliche.
Transparenz und Unabhängigkeit der Transportschicht
Abbildung komplexer Datenstrukturen sowohl als Parameter als auch 
Ergebnis
Typsicherheit der Daten



Web-Services, Einführung

Schwächen
Trägt grundsätzlich die Sicherheits-Risiken des 
Internets
„gefühlte“ Komplexität

Vielzahl der Tools, Standards und 
Implementierungen vermitteln Gefühl der 
Unübersichtlichkeit und Unsicherheit



Web-Services, Beispiel



Praxis-Demo, Basis
Java – Applikation-Server

Vollständige Implementierung der Vorschlags-API
Realisiert als Java-Beans
SAP – Netweaver-Application-Sever (JEE5)
aber auch frei Java-Server wie JBoss oder HP-Glassfish in gleicher 
Weise denkbar

Java – Client
Java Runtime Environment Java5

PHP Client und Server mit PHP5

Entwicklungsumgebung „Eclipse“

Andere Programmiersprachen wie z.B. MS-C++ stellen 
ähnliche Werkzeuge zur Verfügung und unterstützen den 
gleichen SOA-Ansatz



Praxis-Demo, API

Realisierte Methoden im Demo



Praxis-Demo, Übersicht Entwicklung

Java JEE5
Server

Bean

WSDL

Java JRE5
Client,

(Windows XP)

Web-Server
+ PHP 5

PHP 5
(standalone

oder
mit Web-Server)

API

PHP-Klasse



Praxis-Demo, Übersicht Entwicklung

Java JEE5
Server

Bean

WSDL

Java JRE5
Client,

(Windows XP)

Web-Server
+ PHP 5

PHP 5
(standalone

oder
mit Web-Server)

API

PHP-Klasse

Standard-Tools erzeugen

Annotationen und WSDL

Beschreibungs-Datei.

Proxy-Klassen

Standard-Tools erzeugen

Proxy-Klassen aus WSDL

PHP5 stellt spezielle SOAP-

Server-Klasse bereit, die WSDL-

Datei und PHP-Klassen

verwendet

PHP5 stellt spezielle SOAP-

Client-Klasse bereit, die WSDL-

Datei liest und WS-Methoden

bereitstellt



Praxis-Demo, Interoperabilität

Java JEE5
Server

Bean

Java JRE5
Client,

(Windows XP)

Web-Server
+ PHP 5

PHP 5
(standalone

oder
mit Web-Server)

PHP-Klasse

(1..n)
(1..n)



Praxis-Demo



Praxis-Fazit, Abgrenzung (I)

Tools unterstützen einfache und schnelle 
Implementierung

Gute Kapselung der WS-/SOAP-Komplexität
vor dem Nutzer-/Anbieter eines WS

Sehr gute Integration in softwaregestützte, 
maschinelle Prozesse

„Einfacher als man denkt“

Einfacher als HTML-Vorschlag



Praxis-Fazit, Abgrenzung(II)
Einfacher als HTML-Vorschlag? Warum?

HTML über HTTP ist zunächst primär zur Darstellung von 
Inhalten und Formularen gedacht
Encoding der Web-Seiten problematisch
Client (falls nicht der „WS“ direkt per Browser sondern 
innerhalb einer Anwendung gerufen wird)

Der Entwickler muss sich innerhalb seiner Anwendung selbst um 
den Transport kümmern (http-Verbindung aufbauen, 
überwachen,freigeben)
Der Entwickler muss Parameter korrekt per HTTP-Get bzw
HTTP-Post übergeben
Der Entwickler muss das Ergebnis parsen
Keine Datentypen auf Datenebene, keine Typsicherheit
Komplexe Datenstrukturen erhöhen Aufwand enorm (Parser, 
Fehlerprüfung bzgl Semantik und Inhalt)
Jede Methode mit individuellem Coding (Transport,Parsen)



Praxis-Fazit, Abgrenzung(III)
Einfacher als HTML-Vorschlag? Warum?

Server
Der Entwickler muss die übergebenen Parameter interpretieren 
und parsen. Komplexe Parameter komplizieren
Keine Typbindung
Ggf Problematiken beim Encoding/Decoding der Daten
White-Spaces und Sonderzeichen können Ausgabe verändern
Für jede Methode (Service) eigenes Coding
Keine direkte Wiederverwendung vorhandenen Codes
Code muss „gewrapped“ werden in dynamischer Web-Seite



Praxis-Fazit, Abgrenzung (IV)

Modernes Auto

Board-Computer

Automatik-Getriebe

ESP, ABS, XENO

Zugelassen STVO

Steigt ein, 

Sieht sich um,

Liest evt Board-Handbuch,

FÄHRT LOS

„normaler“ Mensch mit Führerschein Mechaniker 

Prüft Öl, Zündung, 

Füllstände 

Kennt „sein“ Auto

FÄHRT dann erst los..

Individueller Selbstbau

Keine Elektronik

Manuelles -Schaltung

Keine Zulassung STVO

(nur auf Privatwegen)



Sicherheit

Zusätzliche Sicherheitsmechanismen:
Authentifizierung beim Aufruf eines WS

HTTPS als Transportprotokoll statt HTTP
Reverse-Proxy für Netze mit DMZ

Verschlüsselungsverfahren auf 
Anwendungsebene



API-Vorschlag
Vorhandene API ist ein Anfang und Vorschlag

Kann von allen Teilnehmern implementiert werden. 
API und WSDL stehen zur Verfügung

Test-Codes für vorhandenen WS verfügbar

Sollte in Abstimmung angepasst und erweitert 
werden ( => Arbeitskreis? )

Basis für zukünftige weitere Services auf der 
vorhandenen API aufsetzbar

Unabhängigkeit von Dritt-Gremien (IWOFurn, 
1eEurope, etc)



Workshop Web-Services


